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SBirb bie Selbeiliguttg eine gettügenbe, um eine foldje Ser=

etnbarung gu fhiiefsen, fo Werben baoort auch biejentgen

Stttglieber profitiren, toetd^e beim gleiten Snftiinie bereits

oerfi($>ert finb.

51uêftettung§toefen.

Doflgenburgifcfje 3ttbuftrie= unb ©ewevbcaitsftcßung

ttt îôattro t)I. 8lm Sonntag fanb bie Eröffnung biefer SluS=

fteünng ftatt, bie, wie uns mitgeteilt wirb, in allen ibren

3:f)etlen auf baS Sefte gelungen fein foil. Sie SluSfteßung

bat gwar nur befcEjetbene Dtmenftotten, allein fie biirfte bocb

in tprer einfachen ©ebiegenbett aucb für weitere Greife ein

Sntereffe bieten. Sie gibt ein BoßftänbigeS 23ilb aller Se=

rufSarten unb 3nbuitrien beS fcböiten unb fleißigen SÏIpen=

HfaleS. Eilt Sotnmeraugftng in baS an lanbfcbaftiicben Scbön=

beiten fo reiche Soggenburg bürfte baber boppelt lobnenb er»-

fteinen. Sei biefer ©elegenbeit möchten wir barauf auf»

mertfam machen, baff baS bie SluSfteßung anfünbigenbe f]SIa=

tat einfach gu bem Scbönften gehört, waS wir auf biefem

©ebiete gefepen. @S ift biefeS Slafat ein Stixcf fdiweige-

rifcben SunfifleißeS, baS als SluSfteßungSgegenftanb feine

oollfte Serecbtigung bat. fperoorgegangen ift baSfelbe aus
ber artiftifdfen Slnftalt üon Dreß $üfeli & Sie. in 3ünh,
Welche bamit abermals ben SeweiS lieferte, baff fie mit ben

bebeutenbften auSlänbifhen Snftituten biefeS ©enreS Boß--

ftänbig gu fontnrriren Bermag.

betriebenes.
§cbuttg bes ©cwctbewcfeub tu ©raubiinbctt. Ser

©roße Dîatb bat in feiner lebten Siëung eine pétition beS

©rütlioereinS betreffenb §ebung beS ©ewerheWefenS bebart=

belt. ©S würbe Pefcploffen, ben bisherigen Srebit gur fpr=
berung ber gewerblichen Silbung unb ©ewerbstücbtigfeit oon

gr. 3000 auf gr. 6000 gu erhöben. SfuS biefem Srebite

foßen in erfter ßittie ©ewerhefhulen unb gewerbliche ßeßr=

ïurfe, ein fantonaleS unb gewerbliche? Siuftergimmer, gewerb»

licfje Sereine unb SluSfteßungen botirt, fowie Prämien für
ßebrlingSprüfungen, Stipenbien gum Sefudfe auswärtiger
SluSfteßungen unb ßebranftalten unb Seiträge für anbere

gewerbliche 3toecte öerabreiht werben.

Slrbeitêjcit unb ßol)UBcri)ältniffc. Der ®ppfer= unb

Slaler=gahberein ber Stabt Sern bat mit ber Sieifterfhaft
in gütlicher Sereinbarnng ein Stegtement aufgefteßt, baS bie

SlrbeitSgeit unb ben ßobn normirt. Die fèauptpunîte finb
folgenbe: ^ehaftünbige Slrbeit bei Stunbenbegahfung. Seginn
SormittagS 7 bis SitttagS IIV2 Uhr, SahmiitagS 1 Uhr
bis StbenbS 6^/3 Uhr, ohne Unterbrechung. gür bie gehn»

ftünbige SlrbeitSgeit wirb ber bisher übliche ßolm begablt-
Die Uebergeitarbeit wirb mit 25 fßrogent ßohngufhlag Per»

gütet. Das Reglement trat am 1. Suni in ffraft.

fyür bic îfôerfftatt.
Sfolircnbcv ®itt. Salmieri, ber Direftor beS Dbfer=

natoriumS auf bem Sefno, empfiehlt folgenbe Staffe: gmei
Dbeile griedjifcfieS 5)3ech nnb ein Dheil guten calcinirten
©PPS. So lange ber Sitt warm ift, ift er f'nettbar unb
plaftifh; nah bem Erfalten tann er, wenn norficbtig be=

hanbelt, auf ber Drebbanf bearbeitet unb polirt werben.

Das Slusfhwiljen polirter Slöhel. Der Ebemifer St.
Senbig gibt neuerbingS in ber „Deutfhen Difhler=3t0-" an,
baß nah feinen Serfuhen baS StuSfhwipen am beften ba»

burh Berhinbert würbe, baß man eine Stifhung Bon ißaraf»
finöl, Derpentinöl unb Sengin gum Shleifen unb nachher
eine bünne Sheßadlöfung gum Spüren Berwenbe. $ßoIirte

©egenftanbe, weihe bereits StuSfhWipungen geigen, foßen
am beften mit einem f^ußmittel gereinigt Werben tonnen,
welheS man baburh berfteßt, baß man fffiah? unb Süböl
fhmilgt unb bann unter 3abülfenabme Bon etwas Derpen»
tinöl mit fein gefhlemmter Sreibe unb Söaffer üerrührt. Die
Stifhung wirb mit einem weihen ßappen auf ben gu rei»

nigenben ©egenftanb aufgetragen unb biefer hierauf mit einem
trodenen ßappen blanl gerieben.

^ptedrfaal.
3ur @hn;elIbengel ÜRafhi.ne (patent 3oß.) ®engel«

mafd]inen, wobei mait bie ©tärle be§ fjammerfcplagS regulirett
lohnte, bei einer Sïabumbrepung gwet ©cptäge machte unb ba§
©cpmungrab mittelft gußbetrieb in ^Bewegung gefefet werben mußte,
fo baß man beibe fjänbe frei hatte unb bagn noch Üben fonnte,
foMje ®engelmafd)inen fertigten wir fcpon uor 15 fahren an. ©in
giemlich heifler fßttnft bleibt ba? ®arpalten ber Senfen auch mit
©teltrollen, finb biefe part, fo ruiniren fie ben ©cpnitt, fini) fie
weich, |o werben fie auSgelrabt. SBir gogen Bor, bie Dïollett weg«
gulaffen unb burch einen auf bem Slmbo? martirten Strich gu be«

geicpnen, wo bie ©enfe liegen rnufj. (Sin gepler faft aller ®engel=
uorricptungen ift ber gu leichte SlmboS, woburd) ber ©cplag uner«
giebig wirb. B.

^rogcit»
46. SBelcpe g-irma in ber ©cpweig liefert ^ngfebern für ©efre»

tairflappen
47. SKoper begiept man rotpe Seige für Sürfcpbauntpolg?
48. SBelcpeS ift baS hefte Mittel gur SSertilgung ber rotpen

3lmeifen, weldje in bie .päufer bringen unb befonbetS an §onig«
unb fproupartigen ©acpen ©cpaben anricpten?

49. SBer liefert gutgearbeitete ®ampfmotoren opne Steffel Bon

i/io—l ^ferbefraft.
50. 28er liefert Braltifdfe SSerfcplüffe für gaucpelaften, 216=

fluüleitungen, fowie ein ©tüc! ©ummifcplauch Bon 75 mm Uicpt«
weite unb 2—3 m Sänge, für eine folcpe ßeitung paffenb?

51. SBer Berfertigt Mafcpinen für Sßapierfpulen (SSictel«
mafcpine) ober wer pätte eine folcpe, bie bereits gebraudjt worben,
gu Berfaufen unb gu weld)em greife?

fUttttoortctt.
Stuf grage 35. llntergeicpneter liefert fragticpe ©erüftbieten

oon 4—6 cm ®ic£e auf Station ©olbau oerlaben. ©. Sudjeti»
§ürlimann, 2lrtp»@olbau.

Stuf grage 38. SSorgüglidfen ßeim in bicfen ®afeln per 1 kg
gu gr. 1 liefert bie Sad« unb garbenfabrit Spur."

Stuf grage 38. llntergeicpneter liefert einen Ia Heim per
100 kg gu gr. 110. — gegen baar, bei gröfsern ^Soften etwaê
billiger. Dr. S3. Merl in grauenfelb.

Stuf grage 41 betr. gaucpetrangport. Qaucpe lapt fiep gang
gut uermittelft ©aug« ober ®rucfpumpen tranäportiren. ®ie ißumpe
felbft maept bie ©inricptnng nid)t tpeuer, wopl aber bte ©cpläucpe.
©iefelben muffen auS gutem Sautfcpout fabrigirt unb innen mit
®raptfpiralen uerfepen fein. ®urcpmeffer ber ©cpläucpe minbeftenS
60 mm. ©olcpe ©epläucpe werben in ungefäpr 2 m langen ©lüden
geliefert, gür 3pr S3erpältnip brauept eS alfo minbeftenS 19
©cplaucpfchlöffer. SluS biefem erfepen ©ie leicpt, bah bie ©inrieptung
giemltcp tpeuer gu ftepen fommt. Slacp jebem ©ebrauep müffen
©cpläucpe unb fßumpe fauber gereinigt unb an einem fepattigen
aber trodenen JDrte aufbewaprt werben. 3. §artmann, Mecpanifer
in ©t. geben.

Stuf grage 43. SBünfcpe mit grageftetter in Sorrefponbeng
gu treten, iß. ©eifer, ®recp§ler in ßangentpal.

Sluf grage 43. ' SBenben Sie fiel) an Siemens 3ten, meepan.
®reperei in llnterägeri.

Sluf grage 43. 33ettftattfüpe in §artpolg, 8edig, unten unb
oben gebrept, liefert SBilp. S3ifle in SBintertpur.

Sluf grage 43. Sett.ftattfüffe Bon §artpolg, unten unb oben
gebrept, 8edig, liefert billig 3op- Hränglin, meepaet. fbolgbreperei
in ©infiebelh.

Stuf grage 43. Settftattfüpe naep jeber wünfdfbaren gaçon,
fowie alle anbern ®recp§letarbeiten liefert 3- §aSler, ®recpSIer,
SRomanSporn.
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Wird die Betheiligung eine genügende, um eine solche Ver-

einbarung Zu schließen, so werden davon auch diejenigen

Mitglieder profitiren, welche beim gleichen Institute bereits

versichert sind.

Ausstellungswesen.
Toggenburgische Industrie- und GeWerbeausstellung

in Wattwyl. Am Sonntag fand die Eröffnung dieser Aus-

stellung statt, die, wie uns mitgetheilt wird, in allen ihren

Theilen auf das Beste gelungen sein soll. Die Ausstellung

hat zwar nur bescheidene Dimensionen, allein sie dürste doch

in ihrer einfachen Gediegenheit auch für weitere Kreise ein

Interesse bieten. Sie gibt ein vollständiges Bild aller Be-

rufsarten und Industrien des schönen und fleißigen Alpen-
thales. Ein Sommerausflug in das an landschaftlichen Schön-
heilen so reiche Toggenburg dürfte daher doppelt lohnend er--

scheinen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir darauf auf-
merksam machen, daß das die Ausstellung ankündigende Pla-
kat einfach zu dem Schönsten gehört, was wir auf diesem

Gebiete gesehen. Es ist dieses Plakat ein Stück schweize-

rischen Kunstfleißes, das als Ausstellungsgegenstand seine

vollste Berechtigung hat. Hervorgegangen ist dasselbe aus
der artistischen Anstalt von Orell Füßli à Cie. in Zürich,
welche damit abermals den Beweis lieferte, daß sie mit den

bedeutendsten ausländischen Instituten dieses Genres voll-
ständig zu konkurriren vermag.

Verschiedenes.
Hebung des Gewerbewesens in Graubünden. Der

Große Rath hat in seiner letzten Sitzung eine Petition des

Grütlivereins betreffend Hebung des Gewerbewesens behan-
delt. Es wurde beschlossen, den bisherigen Kredit zur För-
derung der gewerblichen Bildung und Gewerbstüchtigkeit von

Fr. ZWO auf Fr. 6006 zu erhöhen. Aus diesem Kredite

sollen in erster Linie Gewerbeschulen und gewerbliche Lehr-
kurse, ein kantonales und gewerbliches Musterzimmer, gewerb-

liche Vereine und Ausstellungen dotirt, sowie Prämien für
Lehrlingsprüfungen, Stipendien zum Besuche auswärtiger
Ausstellungen und Lehranstalten und Beiträge für andere

gewerbliche Zwecke verabreicht werden.

Arbeitszeit und Lohnverhältnisse. Der Gypser- und

Maler-Fachverein der Stadt Bern hat mit der Meisterschaft
in gütlicher Vereinbarung ein Reglement aufgestellt, das die

Arbeitszeit und den Lohn normirt. Die Hauptpunkte sind

folgende: Zehnstündige Arbeit bei Stundenbezahlung. Beginn
Vormittags 7 bis Mittags IM/z Uhr, Nachmittags 1 Uhr
bis Abends 6^/z Uhr, ohne Unterbrechung- Für die zehn-

stündige Arbeitszeit wird der bisher übliche Lohn bezahlt.
Die Ueberzeitarbeit wird mit 25 Prozent Lohnzuschlag ver-
gütet. Das Reglement trat am 1. Juni in Kraft.

Für die Werkstatt.
Jsolircnder Kitt. Palmieri, der Direktor des Obser-

vatoriums auf dem Vesuv, empfiehlt folgende Béasse: zwei
Theile griechisches Pech und ein Theil guten calcinirten
Gyps, So lange der Kitt warm ist, ist er knettbar und
plastisch: nach dem Erkalten kann er, wenn vorsichtig be-

handelt, aus der Drehbank bearbeitet und polirt werden.

Das Ausschwitzen polirter Möbel. Der Chemiker M.
Bendig gibt neuerdings in der „Deutschen Tischler-Ztg." an,
daß nach seinen Versuchen das Ausschwitzen am besten da-
durch verhindert würde, daß man eine Mischung von Paras-
finöl, Terpentinöl und Benzin zum Schleifen und nachher
eine dünne Schellacklösung zum Poliren verwende. Polirte

Gegenstände, welche bereits Ausschwitzungen zeigen, sollen
am besten mit einem Putzmittel gereinigt werden können,
welches man dadurch herstellt, daß man Wachs und Rüböl
schmilzt und dann unter Zuhülfenahme von etwas Terpen-
tinöl mit fein geschlemmter Kreide und Wasser verrührt. Die
Mischung wird mit einem weichen Lappen auf den zu rei-
rügenden Gegenstand aufgetragen und dieser hierauf mit einem
trockenen Lappen blank gerieben.

Sprechsaal.
Zur Schnelldengel-Maschine (Patent Joß.) Dengel-

Maschinen, wobei mau die Stärke des Hammerschlags reguliren
konnte, bei einer Radumdrehung zwei Schläge machte und das
Schwungrad mittelst Fußbetrieb in Bewegung gesetzt werden mußte,
so daß man beide Hände frei hatte und dazu noch sitzen konnte,
solche Dengelmaschinen fertigten wir schon vor 15 Jahren an. Ein
ziemlich heikler Punkt bleibt das Darhalten der Sensen auch mit
Stellrollen, sind diese hart, so ruiniren sie den Schnitt, sind sie

weich, so werden sie ausgekratzt. Wir zogen vor, die Rollen weg-
zulassen und durch einen auf dem Ambos markirten Strich zu be-

zeichnen, wo die Sense liegen muß. Ein Fehler fast aller Dengel-
Vorrichtungen ist der zu leichte Ambos, wodurch der Schlag uner-
giebig wird. L.

Fragen.
46. Welche Firma in der Schweiz liefert Zugfedern für Sekre-

tairklappen?
47. Woher bezieht man rothe Beize für Kirschbaumhvlz?
48. Welches ist das beste Mittel zur Vertilgung der rothen

Ameisen, welche in die Häuser dringen und besonders an Honig-
und syroupartigen Sachen Schaden anrichten?

49. Wer liefert gutgearbeitete Dampfmotoren ohne Kessel von
i/^v—1 Pferdekraft.

56. Wer liefert praktische Verschlüsse für Jauchekasten, Ab-
flußleitungen, sowie ein Stück Gummischlauch von 75 irwr Licht-
weite und 2—3 ru Länge, für eine solche Leitung passend?

51. Wer verfertigt Maschinen für Papierspulen (Wickel-
Maschine) oder wer hätte eine solche, die bereits gebraucht worden,
zu verkaufen und zu welchem Preise?

Antworten.
Auf Frage 35. Unterzeichneter lieiert fragliche Gerüstdielen

von 4—6 ein Dicke auf Station Goldau verladen. G. Bucheli-
Hürlimann, Arth-Goldau.

Auf Frage 38. Vorzüglichen Leim in dicken Tafeln per 1 llZ
zu Fr. 1 liefert die Lack- und Farbenfabrik Chur."

Auf Frage 38. Unterzeichneter liefert einen Is, Leim per
16V kA zu Fr. 11V. — gegen baar, bei größern Posten etwas
billiger. Dr. B. Merk in Frauenfeld.

Auf Frage 41 betr. Jauchetransport. Jauche läßt sich ganz
gut vermittelst Saug- oder Druckpumpen tranSportiren. Die Pumpe
selbst macht die Einrichtung nicht theuer, wohl aber die Schläuche.
Dieselben müssen aus gutem Kautschouk fabrizirt und innen mit
Drahtspiralen versehen sein. Durchmesser der Schläuche mindestens
6V inin. Solche Schläuche werden in ungefähr 2 irr langen Stücken
geliefert. Für Ihr Verhältniß braucht es also mindestens 19
Schlauchschlösser. Aus diesem ersehen Sie leicht, daß die Einrichtung
ziemlich theuer zu stehen kommt. Nach jedem Gebrauch müssen
Schläuche und Pumpe sauber gereinigt und an einem schattigen
aber trockenen Orte aufbewahrt werden. I. Hartmann, Mechaniker
in St. Fiden.

Auf Frage 43. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. P. Geiser, Drechsler in Langenthal.

Auf Frage 43. ' Wenden Sie sich an Clemens Jten, mechan.
Dreherei in Unterägeri.

Auf Frage 43. Bettstattfüße in Hartholz, 8eckig, unten und
oben gedreht, liefert Wilh. Bikle in Winterthur.

Auf Frage 43. Bettstattfüße von Hartholz, unten und oben
gedreht, 8eckig, liefert billig Joh. Kränzlin, mechan. Holzdreherei
in Einsiedeln.

Auf Frage 43. Bettstattfüße nach jeder wünschbaren Fayon,
sowie alle andern Drechslerarbeiten liefert I. Hasler, Drechsler,
Romanshorn.
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